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Fall:
John, 6 Jahre, wurden bei einer Bauchoperation 
die Nervenbahnen zu den Bauchmuskeln zerstört, 
wodurch er in den Bauchmuskeln weniger Kraft hat. 
Seine Fähigkeit zu schneller Kontraktion der Muskeln 
ist eingeschränkt. Er hat eine Fallangst entwickelt, 
weil er merkt, dass seine Muskeln nicht mehr 
reagieren wie früher.

Um die Muskeln wieder aufzubauen und die Fall-
reaktionen und die Schnelligkeit der Muskeln zu 
verbessern, wird John im Schneidersitz auf den Floor 
Surfer® gesetzt, wobei die Hände auf den Knien liegen 
(siehe Foto).

Ich erkläre John, dass ich ihn mit dem Floor Surfer® 
umherschiebe und auf das Signal „Jetzt“ die Richtung 
wechsele. 

Kann John das Gleichgewicht nicht halten, wird er 
versuchen, einen Fall abzuwehren, indem er sich mit 
den Händen auf dem Boden abstützt. Schafft es John 
zu reagieren, wird er die Hände auf den Knien lassen 
und durch Konkontraktion der schrägen Bauchmuskeln 
der Bewegungsrichtung entgegen reagieren können.
Zu seinem Schutz braucht John gute Fallreaktionen. 
Noch besser wäre es aber, wenn John die Reaktions-
fähigkeit seiner Bauchmuskeln soweit entwickeln 
könnte, dass eine Fallreaktion gar nicht erst ausgelöst 
wird.

Das Ziel der Übung besteht darin zu erreichen, dass 
John auf dem Floor Surfer® sechsmal Richtungs-
änderungen mitmacht, ohne dabei die Hände von den 
Knien zu nehmen. Sobald die Hand zum Boden geht, 
wird von vorne begonnen. Diese klare Zielsetzung 
fördert die Motivation und ermöglicht es John, die 
gemachten Fortschritte selbst zu verfolgen.

Die Ausführung ist einfach und John freut sich, dass 
er schnell Fortschritte macht. Wir vereinbaren, dass er 
die Übung täglich zu Hause mit den Eltern durchführt.

Ich weiß, dass die Übung die Integration von vesti-
bulären, propriozeptiven und visuellen Sinnesein-
drücken verlangt, wodurch ich die Möglichkeit habe, 
verschiedene Parameter nach oben oder unten 
anzupassen für den Fall, dass die Aufgabe für John 
zu schwer oder zu leicht wird. 

Ich kann die vestibuläre Stimulierung reduzieren,
indem ich langsamer fahre, und erhöhen, indem
ich beschleunige oder schnellere Richtungswechsel 
vornehme. Auch kann ich die propriozeptive 
Stimulierung verringern, indem ich John im Hüft-
bereich stütze oder an den Oberarmen halte, damit er 
nicht den ganzen Körper alleine halten muss. Wenn der 
Schwierigkeitsgrad höher werden soll, kann ich ihn die 
Hände über den Kopf halten lassen statt auf den Knien, 
damit die Belastung größer wird und Johns schwache, 
schräge Bauchmuskeln stärker beansprucht werden.

Visuell kann ich die Übung erleichtern, indem ich 
John bitte, sich auf einen Punkt zu konzentrieren und 
ihm einen Richtungswechsel kurz vorher ansage. Die 
Aufgabe wird bei geschlossenen Augen wesentlich 
schwieriger, wobei John keine Hilfe durch visuelle 
Stimuli bekommt, sondern die Information nur durch 
vestibuläre und propriozeptive Sinneswahrnehmung 
erhält. 

Beim nächsten Training werden dann je nach 
Trainingserfolg von zu Hause einige Parameter 
entsprechend angehoben. Auf diese Weise kann 
John das Training mit dem Floor Surfer® über lange 
Zeit Freude bereiten – auch noch lange nachdem 
bereits ein Funktionsniveau erreicht ist, das besser 
ist als vor der Operation!

Auf Wiedersehen im 
nächsten Gonge Insights 
– oder besuchen Sie 
www.gonge.com               
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